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2. Jahrgang. 


u Det Gluld des Auges 
Gegen die eee e, eee | | 99 l 


“ 1 9 + + 22 2 2 2 N 1 
des „Glos Prawdy” und Ruryer oder „die Eindrücke eines infolge der Sejmſeſſion 
porannyiy“ wegen Ehrenbeleidigung. R kten IM 7 
Am Samstag hat in Kattowitz die vierte Verhandlung N erkrankten enſchen 4 
über die Klage des Abg. Korfanty gegen die verantwortlichen Unter dieſem Titel veröffentlicht Marſchall Pilſud.ſki Stufe ſich der Parlamentarismus bei uns befindet und habe 
Redakteure des „Glos Prawdy“ und des „Kuryer Poranny“, einen Artikel aus feiner. Feder in einigen der Regierung na- in ihm den bereits angeſammelten Zorn gegen dieſe Inſtitu⸗ 
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Heinrich Hyzy und Stephan Nowinſki, ſtattgefunden. ſheſtehenden Tagesblättern. Es iſt natürlich, daß ſchon die tion geſteigert. Der Artikel beinhaltet auch die Erklärung, daß 
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ſchauer Zeitungen dem Abg. Korfanty vorgeworfen haben, ae 
daß er das Geld ausſchließlich für ſich aus dem Titel der Pro- N 2 — 
pviſion genommen habe. Auf Verlangen des Verteidigers, der b 
erklärte, den Wahrheitsbeweis anzutreten, wurde die Ver⸗ N 
handlung auf den 16. d. M. zum Zwecke der Eindernahme a 
neuer Zeugen vertagt. zul 
k \ > — n 
keine Rede Dr. Beneſch vor der inter⸗ Sezierung der Leiche des Apanaſewicz. 
nationdlen Journaliſten vereinigung. fie wir bereits berichtet haben, iſt der ruſſiſche Bolfche- Pflegeſchweſter blieben bei dem Kranken bis zu feinem Tode, 
Prag, 8. April. Am Sonntag abend gab Or. Beneſch aus wit Apanaſewiez in Baranowicze plötzlich geſtorben. der um Punkt 10 Uhr eintraf. Es iſt merkwürdig, daß der 
Anlaß der Sitzung des Vollzugsausſchuſſes der internationa⸗ Apanaſewicz war fajt bis zum letzten Augenblick geſund Mörder in demſelben Augenblick ſtarb, in dem die Glocken 
len Journaliſtenvereinigung ein Feſtmahl. Der Vorſitzende und erfreute ſich guten Humors. Die Tatſache, daß er zwei zum Begräbniſſe ſeines Opfers zu läuten begannen. 
der Vereinigung, Georg Bernhardt, führte aus, bei den polniſche Beamte hingemordet hat, hat er mit dem Gleich f 5 2 
Jiournaliſten müſſe das Verantwortungsbewußtſein geklärt mute eines ruſſiſchen Nihiliſten behandelt. Er erzählte im . Die Sezierung der Leiche ergab einen Bluterguß in das 
werden. Seien nicht die Journaliſten auch Politiker, jo fragte Spitale von ſeinen revolutionären Heldentaten. Erſt am Gehirn. Trotzdem die Todesurſache vollſtändig einwandfrei 
der Redner. Seien nicht die Zeitungen ebenſo politiſche In⸗ Samstag, um 8 Uhr früh, bemerkte man bei ihm eine große | feſtgeſtellt worden iſt, hat der Staatsanwalt, um jeder Ver⸗ 
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4 Beneſch führte aus, er jtimme mit Bernhardt darin 


Dieſe Zeitungen haben ſeinerzeit die Rede des ſchleſiſchen Ankündigung des Artikels, umſomehr der Artikel ſelbſt, eine damit zu rechnen ſei, daß, falls Miniſterpräſident Bartel auf 
Abg. Szufeit gebracht, in der unter anderem Szuſoik dem] Senſation bildeten. In dieſem Artikel, den wir in der näch- ſeinem Standpunkt beharren ſollte, von feinem Poſten zu⸗ 
Abg. Korfanty den Vorwurf machte, daß er für die Verſchaf⸗ ſten Folge unſerer Zeitung in wortgetreuer Ueberſetzung rückzutreten, doch mit einer Regierung Pilſudſki zu rechnen 
fung von Direktorenpoſten von ihnen aus dem Titel einer bringen werden, geißelt Marſchall Pilſudſti in ſeiner beſon⸗ ſei. Marſchall Pilſudſti erklärt nämlich, daß er ſich vollkom⸗ 
Proviſion 10 bis 15 Prozent ihrer Bezüge genommen 3 Art die Auswüchſe des Parlamentarismus in Polen, men wohl fühle und ſich dem Staatspräſidenten im Notfalle 
Bei der Verhandlung am Samstag waren erſchienen und eines Parlamentarismus, der durch ſejne zügelloſen Prakti- als Chef der Regierung angeboten habe. 


wurden einvernommen: Generaldirektor Frankowſ ki,; ken, Vernachläſſigung der Pflichten gegen den Staat und Wir enthalten uns vorläufig einer genauen Beſpre⸗ 


Ciſzewſki, Kiedron, Przybylſki, Trzaſkalik, (Verletzung der Moral und Gerechtigkeit die Achtung der Mit- chung des Artikels, bis derſelbe in Händen unſerer Leſer ſein 
Dworzenezyk. Nicht erſchienen wäken die Direktoren welt eingebüßt hat. „Moral infanity“ nennt der Marſchall wird, damit dieſelben ſich ein Urteil ſelbſt machen können, 
Falter, Balder und Dr. Geiſenheimer. Der Ver- die Zuſtände im Seim. müſſen aber ſchon feſtſtellen, daß bereits in den Ankündigun⸗ 


nn toidiger der Angeklagten, Advokat Drehen gus Warſchan. . Die fire Czechowiez heſppicht der Marſchall in ihren gen gewiſſe Verdrehungen desſelben vorgekommen ſind und 


ſtellte an die Zeugen die Frage, ob der Abg. Korfanty felbft Einzelheiten ſehr eingehend und ſtellt feſt, daß in dieſer die daß wir uns bemühen werden, den Originalartikel wortge⸗ 
für ſich das Geld genommen habe oder für ſeine Zeitung. Ankläger ſchuldiger jeien als der Angeklagte. Dieſe Angele- treueſt widerzugeben, damit unſere Leſer auch die Praktiken 
„Polonia“. Der Richter ließ die Frage nicht zu, da die War⸗ genheit ſei der beſte Beweis, auf welch niedriger moraliſcher der Polemit gewiſſer Zeitungen feſtſtellen können. 


ſtrumente, wie der Staatsmann? Schwäche. Er legte ſich in das Bett und ſprach kein Wort dächtigung aus dem Wege zu gehen, angeordnet, daß das 
gerichtsärztlichen Unterſuchung an das gerichtsärztliche In⸗ 


überein, daß der Journaliſt Freiheit brauche. Wo Freiheit und begann zu phantaſieren. Es wurde der dienſthabende 
ſtitut in Warſchau einzufenden ſind. 


ſei, ſei auch Verantwortung. In außenpolitiſcher Hinſicht ſei Arzt verſtändigt, der den Chefarzt rief. Beide Aerzte und die 
es ziemlich gefährlich zu prophezeien. Es ſei auch gefährlich 
ein Bekenntnis abzugeben. Trotzdem zögere er nicht, ſeiner! 
Meinung dahin Ausdruck zu geben, daß in einigen Jahren 


die Reparationsfrage und die Frage der . eee ee . 2 
erledigt und damit die Feſtigung und Befriedigung Europas 4 

richtig ſein würden. Italien werde durch ein Abkommen die 0 N " 

Streitfragen mit Südſlawien löſen. In abſehbarer Zeit wer 8 


de das Verhältnis der Seeabrüſtung geregelt werden und N f g | 
man werde an die Frage der Einberufung der erſten Abrü⸗ * 
ſtungskonferenz herantreten. In Rußland werde es zur An⸗ f 5 
erkennung der Grundſätze 6 internationalen Rechtes, die 1 . 5 N 
en. KM \ 92 a 


für den Weſten gelten, kom 


0 
1 0 \ 
fer —— f New- Vork, 8. April. Auf dem New⸗Yorker Hauptpoft- Waſſer zu 1 87 f Die ſofort benachrichtige Polizei fand in 
2 8 5 amt wurde eine Höllenmaſchine entdeckt, die in einem an den dem Paket eine 6 Zoll lange Bombe. Ueber der Höllenma⸗ 
Reine Intervention Deveys wegen der „ des Stantes New⸗ York Rooſevelt adreſſierten ſchine lagen auch mit 5 leicht entzündbarer Maſſe 
: Kr ſe. AR Paket verpackt war. Ein Poſtbeamter ſtieß beim Räumen mit durchtränktes Sandpapier, drei Streichhölzer, die mit einer 
In der engliſchen Preſſe wurden Gerüchte verbveitet, daß einem Stab gegen das Patet, aus dem ſofort Rauch hervor- Feder verbunden waren. Ein leichter Druck genügte, um die 
der amerikaniſche Finanzberater Polens beim Staatspräſi⸗ drang. Der Beamte war ſo geiſtesgegenwärtig, das Paket ins Fede zu bewegen und damit die Streichhölzer zu entzünden. 
denten wegen der Regierungskriſe interveniert haben ſolle. k 
Herr Dev ech e rr 
Der Stabiliſierungsplan legt dem Finanzberater ver. | 9 0 N 

ſchiedene Verpflichtungen auf, aber feine dieſer Verpflichtun⸗ 3 
gen ſteht in irgend einem Zuſammenhange mit der inneren. : 8 RN | Biala. 
Politit und der politiſchen Lage. f 5 Bielitz. f 0 
Die Nachrichten, die ſich in der ausländiſchen Preſſe Blutſturz. Die hier zit Beſuch weilende Frau Domelie ſchet, aus Leszezyn, wurde in einem Schuppen auf der 
zeigten und auch von der einheimiſchen Preſſe übernommen Voguſch aus Stotſchau wurde am Samstag abends auf der Wenzelisgaſſe 41 am Samstag tot aufgefunden. Die Todes⸗ 
wurden, der Finanzberater hätte in politiſchen Angelegen- Haaſeſtraße von einem Blutſturz überraſcht. Die Rettungs- urſache iſt noch nicht endgültig feſtgeſtellt. Vermutlich iſt fie 
heiten interveniert, ſind nicht auf faktiſchen Grundlagen auf- abteilung brachte die Kranke in das Bielitzer Spital. in Alkoholvergiftung infolge Genuſſes von Brennſpiritus 
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gebaut. ö zu ſuchen. 


mehr mit den anderen Patienten. Um 9 Uhr bekam er ee Gehirn und die Eingeweide des Verſtorbenen zur neuerlichen 


Leichenfund. Die 45-jährige Proſtituierte Marie Pla= 
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a‘ | S. f. hakoahb — D. F. c. sturm. 
Mo ewod d t i le en Auf dem Hakoahplatz ſtanden um einhalb 3 Uhr Haksah 
* E » 2 und Sturm einander im Meiſterſchaftskampf gegenüber, der 


8 diesmal einen ſicheren Sieg der Hakoah brachte. Die beiden 
7 E 5 En . Vereine beſtritten dieſen Kampf in folgender Aufſtellung: x 
Die Amerikaner kaufen große Induſtriezweige In Schlefien 17 Das Spiel war für 2 Uhr feſtgeſetzt, begann aber erſt 
ſcleßlich der Bergwerte fowie der Kattowiher Attiengeſell, zer pm dl ach iu 15 nicht erfdien. Es mußte ers ein Er. 
Geſtern waren in Kattowitz Gerüchte verbreitet, wonach ſchaft gekauft habe. pa eſucht werden, der ſich f chließli ch in der Perſon . 
das Konzern Harimann den Großteil der Aktien der Bis⸗ Dieſe Transaktion ſoll angeblich am Freitag in Berlin _. g Ph 


FR, g ER Be ie 7 au ge - Schiedsrichters Steinmuß fand. Für die Zuſchauer war es 
marckhütte, der Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte ein- durchgeführt worden jet: naürlich nicht angenehm, fo lange in der Kälte zu warten. 


— — — Wie wir hören, mußte der nominierte Schiedsrichter verrei⸗ 
F ı fen, hat es aber unterlaſſen, das Kollegium hievon zu ver⸗ 


Einſturz eines Pfeilers auf der hildebrandtgrube. bänder 


EN Das Spiel nahm einen ſcharfen und unſchönen. Ber- 
Ein Steiger und fünf Bergleute verſchüttet. 


lauf. Es gab andauernd Regelwidrigkeiten zu beſtrafen, und 
Am Sonnabend, um 7 Uhr abends, ſtürzten am Ger- weitere der Verſchütteten mit Namen Mapimilan Pik s] mußte Schiedsrichter Steinmuß immerfort das Spiel unter- 
hardflöz auf der Hildebrandtgrube in Nowa Wies in einer und Wilhelm Wawrzynek zu bergen. N 


brechen, um es in halbwegs geregelter Weiſe zu Ende zu 


Tiefe von 600 Meter eine Wegſtrecke und ein Pfeiler ein. Einer der beiden noch nicht geborgenen Bergleute a. Den 18 i 5 0 e e e 
„Die Schuttmaſſen begruben einen Steiger und fünf Berg- Klopfzeichen und ruft um Hilfe. N h ar 19 — ha 5 4 — 10 Run 1 7 ao ai 
leute unter ſich. Die Rettungsaktion wird fortgeſetzt um den Steiger 1:0), 5 5 8 fl nee 1 8 ahn fpi lte 
Die Rettungsaktion wurde ſofort aufgenom- Theodor Szymanski und die Bergleute Franz Rare Kr di 5 sr 88 55 | Nic de 1 d Pr f 
men. Am Sonnabend gelang es, noch im lebenden Zuſtand eiok und Oskar Diwiſz jo bald als möglich zu bergen. a Sn 855 N k 1 8 er 2 1 0 Ade 2 800 2 a 
den Bergmann Kloch und am Sonntag nachmittag zwei gef imen Angriffe der Hakoah nicht erwehren kunnte. Der 
a Tormann hielt was zu halten war, an der hohen Niederlage 


trägt er keine Schuld, dieſelbe iſt auf das Verſagen der 
Halfreihe zurückzuführen. Im Angriff konnte nur Stwora 
und Kaſperlik halbwegs befviedigen. 


— N f | Das Spiel war in der erſten Hälfte noch ziemlich offen, ö 
8 OTL na 11 en litt jedoch ſehr an den fortwährenden durch Negelwidrige- | 
9 a verurſachten Unterbrechungen. see 4 


— — — —.— 


Oſterreich — Italien 3:0 (3:0). i Sportklub Bielitz — R. A. S. Czechowice 
Der £Europameifter gefchlagen. | 4:3, 


Infolge des für ein Meiſterſchaftsſpiel nicht geeigneten 
Spielfeldes, wurde das für geſtern angeſetzte Meiſterſchafts⸗ 
ſpiel nur als Freundſchaftsſpiel ausgetragen und vom 
Sportklub 4:3 gewonnen. Das Wettſpiel leitete Schiedsrich⸗ 
ter Dombrowski. N 


hältniſſe waren verhältnismäßig gut. Es war zwar ziem⸗ 
lich kalt, aber der Boden befand ſich in recht gutem Zu⸗ 


Wien, 7. April. Der öſterreichiſchen Nationalmannſchaft 
gelang heute ein überaus wertvoller Erfolg gegen den Eu⸗ 
ropameiſter Italien. Dieſer Erfolg iſt um fo höher zu wer: ſtande. 
ten, als die Italiener ſeit zwei Jahren ungeſchlagen waren Die Italiener machten ſich durch ihr derbes und zeit⸗ 
und gerade in dem heutigen Spiel, das die zehnte Begeg- weiſe ſogar rohes Spiel unliebſam bemerkbar und ſie hat⸗ 8 
nung zwiſchen Oeſterreich und Italien war, einen ausgie⸗ ten es ſich zur Gewohnheit gemacht, auch Gegner ohne Ball = 
bigen Sieg feiern wollten. Sie waren ſehr ſiegesſicher und zu Reg, Die meiſten Zſerreichiſchen Spieler erlitten wahr $- C., Bayern, münchen — W. A. C. 

| 


hatten eine große Anzahl von Schlachtenbummlern aus ganz oder minder ſchwere Verletzungen. Beſonders gegen Ende Wien 5:5 (2:1). i 
Italien mitgebracht. Die öſterreichiſche Mannſchaft gewann der erſten Spielhälfte, als die Niederlage der Italiener ſchun! Samstag abſolvierte der F. C. Bayern, München in 
vollkommen verdient und ihr Sieg wäre vielleicht noch höher feſtſtand, verſuchten dieſe, mit unerlaubten Mitteln das Re- Wien ein Gaſtſpiel, wobei er gegen den W. A. C. Wien in 
ausgefallen, wenn nicht der linke Flügelſtürmer Weſſely ſultat doch noch zu ändern. Schiedsrichter Prince Cor, einem intereſſanten Treffen. 5 5 unentſchieden ſpielte. Die- 
eine ſchlechte Leiſtung geboten hätte. Sein Verſagen konnte der das Spiel ausgezeichnet leitete, beurteilte leider die Ver- ſem Fußballſpiel wurde aus dem Grunde, daß es ſeit lan⸗ 
aber die Geſamtleiſtung der Mannſchaft nicht beeinträchti- gehen der Italiener wiel zu milde. Ein ungariſcher odet ger Zeit das erſte Spiel einer führenden deutſchen Mann⸗ 
gen, fo daß der Sieg doch in ſehr ſicherer Art errungen ſchechoflowakiſcher Schiedsrichter hätte den italieniſchen Ber: ſchaft war, ganz beſonderes Intereſſe entgegengebracht. 
wurde. “ teidiger Calligaris, der beſonders roh fpielte, ſicherlich Die Bayern machten einen ausgezeichneten Eindruck und 
Das Wettſpiel fand auf der Hohen Warte vor 50 000 [bald vom Platze gewieſen. > es hatte den Anſchein, als ob die Wiener bald niedergekämpft 
Zuſchauern ſtatt. Es waren u. a. anweſend der italieniſche Die Italiener konnten diesmal ihre Hauptvorzüge, ſein würden. Sie befanden ſich in ausgezeichneter körperlicher 
Gejamdte, der franzöſiſche Geſandte, der Generalſekretär Or. Schnelligkeit und gutes Schußvermögen, nicht entwickeln, da Verfaſſung, nützten ihre Körperkraft geſchickt aus und befen. 
Fodor vom Ungariſchen Fußballverband, Generalſekretär die Oeſterveicher ſtändig auf der Hut waren. den ſich ſchon nach 26 Minuten Spielzeit mit 2:0 in der 
Laufer der Slavia aus Prag u. v. a. Die Witterungsver⸗ 5 Führung. Dann trat aber doch eine Wendung zu Gunften 
1 der Wiener ein. Die Wiener entwickelten während der übri⸗ 
5 gen Spielzeit eine klare Überlegenheit und hätten den Kampf 


auch gewonnen, wenn ſie nicht im Tor ſtatt Hiden den aus 
Beginn der meiſterſchaft des Bielitzer ſtreiſes. 8 ſtammenden Lohrmann gehabt hätten. 
5 g int geg 2 Als einziges Meiſterſchaftsſpiel des Samstages liefer⸗ 
B. B. Sportverein. S. V. Biala⸗Lipnik. Schiedsrichter hatten fie faſt mehr vom Spiel. In dieſem Spielabſchnitt ge- ten ſich die Auſtria und Slovan ein Treffen, daß die Auſtria 
Noſenfeld. 7 lang es ihnen auch zweimal die Führung an ſich zu reißen, 6:3 gewinnen konnte. Vor der Pauſe war Slovan etwas 
Das erſte Meiſterſchaftsſpiel dieſer Saiſon brachte dem doch glich der BBSV. noch vor der Pauſe aus, fo daß die | beſſer, hatte aber Schußpech. Nach der Pauſe dominierte Au- 
BBS, einen verdienten Sieg von 3:2, der ziemlich ſchwer Seiten mit 2:2 gewechſelt wurden. In der zweiten Hälfte ſtria und ſchoß weitere fünf Treffer. Torſchützen waren Rap- 
erkämpft war und knapp vor Torſchluß entſchieden wurde. wurde der BBSV. dann zuſehends beſſer und ließ die Bialg⸗ pan, Cutti, Sindelar (2), Hoſtaſch und Viertel für die Au⸗ 
Trotzdem die Hausherrn mindeſtens zwei Drittel des Spie- Lipniker nur ſelten über die Mitte. Trotzdem wollte ſich kein [ſtria, Gottwald, Janouſek und Kaplan für Slovan. 
— e De 15 ihre. Ueberlegenheit nicht n einſtellen. Es hatte faſt den Anſchein, daß das Spiel 4 30 \ 
veffer umſetzen. Einerſeits hinderte jie daran die gute Ver: unentſchieden bleiben wird, Biala-Lipnit verſuchte es die -- 5 4 
teidigung Biala-Lipnits, anderſeits brachte es das Schuß. geit zu vertrödeln, um wenigſtens einen age zu vetten. Sinale im Shottiſh⸗Cup Rilmarnok — 


7 
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pech mit ſich, daß die Entſcheidung nicht ſchon früher fiel. Schließlich gelang es doch dem BBSV. eine halbe Minute Glasgow Rangers 2:0 (1 :0). 
Die erſte Halbzeit waren die Biala⸗Lipniker ein vollkommen vor Schluß durch einen Tiefſchuß Monezkas die zwei Punkte In Glasgow fand am Samstag vor 100.000 Zuſchauern 
ebenbürtiger Gegner. Beſonders in der erſten halben Stunde aus dem Feuer zu reißen. 2 das Finale um den Pokal von Schottland zwiſchen den Glas⸗ 
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Eri b i Maultiere langſamer, blieben ſtehen. Der Fuhrmann er. Was in mir aufſtieg in dieſer dunklen, ſüdlichen Ein⸗ 
Ehnis. wachte; ſtieg ab. Er zog ſeine Mütze vom Kopf. Auf dem ſamkeit? Die geheimnisvolle Stimme, der phantaſtiſche 
g Von Wilhelm Auffermann. Schädel kahl, mit durch das Alter gebleichten Haarbüſcheln Mond, das Licht im Innern der Kirche, die dampfenden 


an den Schläfen, die Backen unraſiert, fo ſtand er mit zu- Maultiere, der ſchlafende Knabe im Wagen und die wun⸗ 


VVV ſammengekrümmtem Körper auf ſeinen geſpreizten Beinen derbare laue Dämmerung — das gab einen Augenblick, der 


pen — —: : Eye : RR 8 85 204 ; 

R 1 ' Jund ſchwieg, unbeweglich. weit hinaus führte über das irdiſche Erlebnis. Ich em⸗ 
nr Br 5 r Als er ſah, daß ich wach war, ſagte er leiſe: „Signore!“ ;pfand etwas, als wie wenn die alte Hülle, die mich bedeckte. 
ns ne Na cht Auch ich ſprang vom Wagen. Ich rat auf die Straße und zerbräche und ich ihr entſtiege, frei von allen Gebrechen, die 


5 LT | nlöglich ſah ich am Himmel die Wolken zerriſſen und wie mich behindert hatten. Ich fühlte das Göttliche im tosmi- I 
Ich war müde. Blieb ſtehen. x hinter der Kapelle der apfelſinenfarbene Vollmond unter: ſchen Weben, es klang a, 85 wie b einer 
Als die einzelnen voreinander geſpannten Maul⸗ ging. Langſam, unheimlich groß, von der märchenhaften Harfe. Nur ein paar Minuten währte es. ö 3 
tere vorbei mußten, gingen ſie langſamer, der Fuhr⸗ Farbe der Orange, ſtieg er hinab. Die Luft war ganz ſtill “ 9 
mann erwachte und gähnte. Er ſah mich und nickte. Da Auf dem Hintergrunde der Kapelle erhoben ſich in harmo. Ein plötzlicher Windhauch bewegte die Kronen der Pi⸗ 
ſtieg ich auf. Auf Stroh in der Ede ſchlief ausgeſtreckt niſcher Abſtufung ragende Pinien mit düſternen Wipfeln nien und aus den naheſtehenden Olivenhainen fielen einige 
ein Knabe. Seine Lippen ſchloſſen ſich; dann öffneten ſie dann die ſilbernen Oliven und zuletzt die Feigenbäume mit Blätter zur Erde wie tote Schmetterlinge. Alles war vorbei. 
ſich langſam, unendlich langſam, und ſeine Bruſt hob- und ihrem friſchen Laubwert und den bläulichen Früchten. — der Duft vergangen, plötzlich alles wieder real, und ohne 
ſenkte fi. RL \ Die Maultiere ſtanden da und dampften; der Knabe ſchlief Geheimnis ringsumher. Der Fuhrmann ſprach wieder; ſetzte 
Wir fuhren die ganze Nacht hindurch, durchs Albaner auf Stroh im Wagen; ich ſah das fladernde Licht im In- ſeine Mütze auf. Wir fuhren weiter gegen Tal. Ueber die 
Gebirge; auch ich ſchlief in Pauſen. Wenn der Karren hol⸗ nern der Kapelle. Da hub auf einmal eine Stimme an, tiefliegenden Katakomben des heiligen Calliſtus und der hei- I 
perte und ich erwachte, ſah ich hinaus. Verfallene Dörfer, betend, drinnen. Es war ein ſchwaches, ununterbrochenes, ligen Domitilla und ich mußte immer nur denken: „Ach, 
dunkles Vulkangeſtein, Schroffen, zuweilen Ruinen alter, faſt ſanftes Klagen. Es löſte die Seele los von allen ande- daß Er noch einmal käme und der Menſchheit zuriefe: „Jud 
uralter Grabmäler zogen draußen vorüber, eine fremde, ren Dingen, es zog fie an, um fie mit dem Kummer des vadis!“ — „Wo gehſt du hin?!“ — — 3 


antike Welt. Dann, gegen Morgen, trat etwas Wunderbares betenden Geſchöpfes zu erfüllen. Aber es iſt vielleicht ſo, daß Er wohl nicht jo früh 
m 15 a es eine Minute, die mir unvergeſſen bleibt, ein „Hörſt du?“ fragte der Fuhrmann mit leiſer, beweg- wieder kommt, als wir zu ihm. — — — 

umhafter Augenblick, ein Nichts, ein tiefes überirdiſches ter Stimme. g 5 10 F ENT) ALERT 1 . 

Empfinden. x Und als die Sonne am Himmel aufſtieg, eine Licht: s 


1 a RR 2 „Sie beten Tag und Nacht. An dieſer Stelle erſchien welle vor ſich herſendend, die den ganzen Aeth te, 
Es ging ſtark bergab: in die römiſche Ebene. Müde Er dem fliehenden Petrus. Vor zweitauſend Jahren. Und vereinigte 25 ihte Strahlen mit ne pen A 
ſah ich hinaus: ſah ſchwarze Pinien. Nun rollte der Wa- Er fragte: „Quo vadis?“ Und fie können es nicht faſſen, einer goldenen Kuppel und unſere Barotſche plumperte 
gen über große Quaderjteine. Der Fuhrmann ſchlief; auch daß Er für immer von uns Menſchen fortging, die wir durch die Porta der Stadtmauer — in die Ewige Stadt Rom. 
der Knabe auf der Strohſchütte. Da tauchte an der Straße Ihn doch ſo nötig haben, als Ihn einſt Petrus. Deshalb die . . . Mein tiefſtes Erlebnis dieſer Reiſe aber hatte ich 
ein kleiner Rundtempel auf und durch die gemalenen Bu- Stimme. Deshalb das Licht. Und drinnen in den Quadern auf der Via Appia gehabt. h 1. 
genſcheiben flackerte ein rotes Licht. Unbewußt gingen die ljeine Fußtapfen.“ N | e ? 


\ 


führen. Die mexikaniſche Revolution verhindert die ord⸗ 


einmal anfangen“. 0 
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gow Rangers und Kilmarnock ſtatt. Die Rangers gingen als 


2 f j 
ſichere Favoriten in den Kampf, da ſie im Verlauf des gan- 5 
zen heurigen Meiſterſchafts- und Pokalwettbewerbes nur 4 #5 1 ; } 4 
eine einzige Niederlage erlitten hatten. Trotzdem errang Kil⸗ 4 
marnock, der in der Meiſterſchaft den 8. Platz einnimmt, ei⸗ 


nen Uberraſchenden Sieg von 2:0 (1: 0). Hitzewelle in Nord amerika. „ ae un 2% 


1 5 New York, 8. April. In New York und Washington dena und Ferrara, ſondern auch in Faenza, Bo- 

Ein neuer ſtieg am Sonntag das Thermometer auf über 30 Gradſlogna und Florenz Schneefall eingetreten fit. Die Züge 
Damenhochſprung⸗ Weltrekord. Celſius. erlitten ſtarke Verſpätungen. Auch mehrere Telephon⸗ und 

Der von Mrs. Catherwood anläßlich der Amjterdamer | Kälte in Italien Telegraphenlinien in der Apenninengegend wurden zerſtört. 
Olympiade aufgeſtellte Weltrekord im Hochſprung von 1.591 x In Rom erlebte man das jeltene Schauspiel, die Höhe des 


Meter iſt nur acht Monate alt geworden. In Boſton erreich- Rom, 8. April. Die Blätter bringen zahlreiche Mel⸗ Monte Cavo mit Schnee bedeckt zu ſehen. 

te nämlich Miß Shiley, die in Amſterdam Vierte geworden, dungen über die Kältewelle, die auch bis nach Mittelitalien 

die Marke 1.60.4 Meter und ſtellte mit dieſer fabelhaften 8 

Leiſtung einer neuen W auf. ) j haft e . 
Bei derſelben Veranſtaltung ſchuf Frl. R. Mae Donald gende Tennisſpieler in den Liſten an erſter Stelle: Amerika „Aphrodite“ und „Das Heidenthor“. 20.30 Mailand: „Saf⸗ 

im Kugelſtoßen (4 kg) mit 12.01 eine neue Weltbeſtleiſtung. Tilden, England⸗Auſtin, Oeſterreich⸗Matejka, Dänemark. fo“, von G. Pacini. 

Den bisher gültigen Rekord hielt Frl. Häublein mit. 11.96 Peterſen, Frankreich⸗Cochet, Holland⸗Timmer, Deutſchland⸗ Freitag: 19.— Prag: „Der fliegende Holländer“, 

Meter. 5 Prenn, Italien⸗Morpurgo, Spanien⸗Sindren, Tſchechoſlowa⸗ von R. Wagner. 20.— Leipzig: „Otu und Theophano“, von 

—0— kei⸗Macenauer, Polen Max Stolarow, Ungarn⸗Kehrling. Händel. 


a ib — 5 Samstag: 19.35 München: „Der Wildſchütz“, von 
aufen „Quer durch Amerika“. | 1 N 9 N N a 
va In pr Laufes en. durch Amerika“ Arne Borg über 400 Meter geſchlagen Lortzing. 20.— Stuttgart: „Rigoletto“, von Verdi. 20.— 
gewann der Belgier Jules Cools vor dem Amerikaner In Honolulu gab es ein Wettkampfreſultat, das den Huizen: „Fidelio“, von Beethoven. 20.30 Mailand: „Saffo“, 
Stimpfon. In der dritten Etappe paſſierte Trenton (Phila- ſenſationellen Verlauf des 400⸗Meter⸗Schwimmens der letz von Pacini. i 
deiphia( in 3:33.40 als Erſter das Ziel. 5 0 Spiele un 15 ee 2 55 Operetten. 
Während des Laufens wurde der Organiſator der Ver⸗ Borg wurde von dem in beſter Form befindlichen Amerſta“ l | 2 Fr 
anfakkung C. Pole ge wegen Mitſchuld bei dem ner Grabe über 400 Meter in 5 025 geſchlagen. Der Dienstag 20. — Sugar na‘, DAR ee 


* 


SE ; 2 * 
Banktrach der Illinois Truſt and Savingbant of Champlain Schwede benötigte 5 07. Borg gebrauchte keine Entſchuldi⸗ 5 N „ 980 . 
verhaftet. Das Rennen geht aber trotzdem weiter. gung, ſondern erklärte nur, er werde ſich beim nächſten ichſtgedten „ N ‘ 
az Start am 11. April Revanche holen. 5 nichſtaedten. 
x In Amſterdam, wo Borg im 1500⸗Meterſchwimmen die Proſa. 
nurmi kehrt im Sommer heim. erſten 400 Meter in 4:58 angegangen war, unterlag Borg Montag: 21.— Berlin: „Lueretia Borgia“, Sende⸗ 
Wie aus New Pork gemeldet wird, hat Paovo Nurmi gegen Zorilla und Charlton, die auch mehr als fünf Minu- ſpiel nach V. Hugo. 
ſoeben mitgeteilt, daß er im Sommer nach Europa zurückzu⸗ ten benötigten. Vierter wurde damals Crabbe in 5: 05.6. Dienstag: 20.05 Wien: „Der Eindringling“, Dra⸗ 
kehren gedenke und erſt im Jahre 1931 wieder nach Amerika | Boras Weltrekord über 500 Meter ſteht ſeit 1925 auf 4: 50. ma von Maurice Maeterlind. i 
kommen werde, wo er ſich an dem großen Pen State Carni- n Donnerstag: 21.— Königsberg: „Am Teetiſch“, 
val zu beteiligen beabſichtige. 9 N 4 8 Luſtſpiel von R. Sloboda. 
. ‚Hungaria nimmt am Mitteleuropacup Freitag: 20.15 Langenberg: „Der Arzt am Schei⸗ 
a € n teil. deweg“, von B. Shaw. 3 
Ceichtathletik⸗änderkampf Polen | Betanntlid) haben die Ungarn auf der kürzlich in Prag Samstag: 20.15 Wien: „Zufall u. Co.“, Voltsitüd 
gegen CTſchechoſlowakei. ſtattgefundenen Konferenz um Aufſchub bezüglich der Er- in 6 Märchenbildern von Viktor Leon. 20.30 Berlin: Roda 
Der leichtathletiſche Länderkampf zwiſchen Polen und klärung der Vereine wegen Teilnahme am Mitropacup ge- Roda erzählt Schwänke. 
der Tſchechoſlowakei wurde nach den jetzt endgültig getroffe⸗ beten. Es wurde damals der 10. d. M. als Termin feſtge⸗ 6 Konzerte. 
nen Vereinbarungen für den 31. Auguſt und 1. September BE bis rg ser hg 8 a Waren ap Montag: 20.05 Meiſterabend Max Springer. 
in Warf ſetzt. ? kation an dem Bewerb nicht teilnehmen wollen, ihre Dies! Iz 87 8 8 . 3 
a Ge a LEER ea bezügliche Entſcheidung bekanntzugeben haben. Nunmehr Mittwoch: 20.08 u Oapella-Rungerbdex.\ Nangert 


l 2 2 Eu‘ en ini Wiener Staatsopernchor. 
0 5 2 2 hat die Budapeſter Hungaria, deren Teilnahme wegen der ec nig — 0 Br ; m 
Derfchiebung eines Davispokalſpieles Möglichteit einer Tournee nach Südamerika noch zweifel „on een: ee eee bern 
wegen Revolution. haft war, bekanntgegeben, daß ſie im Falle entſprechender J G. Bad. ” 8 9 ' 2 0 
{ a ; h . Plazierung in die Kämpfe um den Mitropacup eintreten ret 8 5 3 1 . 
Die Davispokalmannſchaft Mexikos, die in der Vor |; 8 1 ! 1 g x Freitag: 20.50 Oberöſterreichiſcher Volksliederabend. 
ſchlußrunde der amerikaniſchen Zone mit Kuba zu kämpfen wird. Ferenzvaros hat eine Erklärung bisher nicht abge 983 


hat, kann dieſes Spiel nicht zum feſtgeſetzten Termin durch⸗ geben. 


Oberschlesischer Berg- und Hüten 
nungsmäßige Austragung des Spieles; falls Mexiko nicht auf männischer Verein, I. I., Hatowice. 


er | 
1 » - 
die Austragung des Spieles verzichtet und Kuba kampflos R (I di O J- Nr. D. 1440-X. St. 374. Katowice, den 6. IV. 1929. 
in die Schlußrunde gelangen läßt, ſo muß ein neuer Be 4 | Wagengestellung und Wagenmangel 
il 


fi 


min für dieſes Spiel feſtgeſetzt werden. im oberschlesischen Kohlenrevier. 


. WAR f Das Intereſſanteſte aus dem (Nach Angaben des Oberschlesischen Berg- und 
8 2 | £ Hüttenmännischen Vereins, Z. z., Katowice). 
Die erſte Etappe utropa programm. 
„Quer durch Amerika“. 5 Opern. Gesten | Cetehlt gegen 
Im Laufe „Quer durch Amerika“ gewann Gerdner, ein Montag: 19.— Prag: „Ruſſilka“, von Dvorak. 19.30 d Wagen Angefordert 
Mätbatte, Die erſte Etappe, die von New York nach Eliſabeth Kopenhagen: „Die Meiſterſinger“, von R. Wagner. 20.— 5 a 
führte. Die Strecke beträgt 25.2 engl. Meilen und wurde Zürich: „Der getreue Mufitmeifter“, von Pergolefi. Arbeitstäglich: 
von Gardner in 2:59.30 zurückgelegt, Zwei Finnen, Wan- Dienstag: 19.25 Hamburg: „Madame Butterfly“, im November 1928 
tinen und Salo beſetzten den zweiten und dritten Platz. von Puccini. 19.30 Königsberg: „Die Boheme“, von Puccini. Dezember „ 
5 a 20.— Berlin: „Jenufa“, von Leo Janacek. Januar 1929 


f Mittwoch: 1930 Frankfurt: „Don Pasquale“, von Februar 
Die beſten Tennisſpieler der Welt. Honizetti 20.45 Rom: „Mefiftofele‘, von Boito. März - 
Die offiziellen Liſten der einzelnen Staaten über die Donnerstag: 20.— Breslau: „Fidelio“, von Beet- Jam 5. April 1929 10.149 8.292 1.857 18,3 
beiten Tennisſpieler der betreffenden Staaten, führen fol⸗ hoven. 20.05 Wien: Zwei Einakter⸗Opern von Oberleithner: 


— 777, 2a 


GLUCH RO M ANVON MAX DÜRR Straße, umringt von einigen Nachbarn, die ihn eifrig tröſte⸗ ſchlagſäule angelangt, ſtellte den Topf auf den Boden und 
' 7 ten. Von dem Polizeihund und ſeinem Anhang war keine begann mit großer Kunſtfertigkeit eines ſeiner gelben Rie⸗ 
g Spur mehr zu ſehen und die Menge hatte ſich verlaufen. ſenplakate anzukleben. Als er dies meiſterhaft zuſtande ge⸗ 


N Lienhart ſah mißgeſtimmt aus und es hatte den Anſchein, bracht hatte, beſah er ſich wohlgefällig ſein Werk. 
REI als wäre er in Tätlichfeiten verwickelt worden, bei welchen! Dem Schneidermeiſter gefiel es, daß der alte Mann ſo 
i 2 AGEN er der leidende Teil war. tätig war. Sein ſorgenbeſchwertes Hirn ſuchte unwillkürlich 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle Ein infamer Schwindel!“ ſagte er entrüſtet. „Das ſoll nach einer zerſtreuenden, ablenkenden Neuigkeit. f 
g 67. Fortſetzung \ N ein Polizeihund fein. Das ift jo wenig ein Polizeihund, als Anfangs las er mit ſtumpfen Gleichmut, allmählich 
N 5 5 


ich einer bin. Aber ich zeige ihn an, dieſen infamen Kerl, den wuchs ſein Intereſſe, ſchließlich ſtieß er einen Ruf der höch⸗ 
Auf des Schneidermeiſters Geſicht malte ſich eine leichte[ Prometheus, und ſeinen ſauberen Kompagnon. Wegen Vor- ſten Ueberraſchung aus, der ſeine Gefährten bewog, gleich⸗ 
Enttäuſchung. ſpiegelung ſchwindelhafter Tatſachen zeige ich ihn an. Und falls dem Plakat ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 
„Macht nichts, macht nichts!“ tröſtete ihn der Abgejand- das nennt der Menſch ſchonende Behandlung von Familien⸗ „Grete!“ laſen ſie in handgroßen Buchſtaben. 
te der Firma Pede 85 Er ee geht's wi im: angelegenheiten! Pfui Teufel, eine ſolche Blamage, und alles „Grete!“ 
mer. Das bringt der beſte Hund nicht fertig. Wir müſſen noch umſonſt! ' „Kehre zurück zu deinen unglücklichen Eltern! Alles ift 
0 Mit Mühe beruhigten die braven Leute den erzürnten vergeben und vergeſſen! Du brauchſt weder den einen noch 
Die ganze Kolonne bewegte ſich zurück nach der 1 indem ſie ihn in die Mitte nahmen und den Heim- den anderen zu heiraten! f f 
cher Straße. 6 - weg antraten. . 1 Lienhart, Schneidermeiſter und Frau“. 
„Such“, Syphax, ſuch'!“ ertönte wieder der Ruf. „Brav, Unterwegs trafen fie auf den Spezereienhändler 9 0 Lienhart ſchnappte nach Luft. „Das iſt doch eine Ge⸗ 
Syphax! So ſchön!“ 5 lein, der mit dem Geſellen Friedrich aus einer Querſtraße meinheit!“ ſtieß er entrüſtet hervor. „Da hört ſich ja alles 
Diesmal lief der Hund bedeutend weiter. Lienhart, der daherkam. Sie ſahen beide niedergeſchlagen aus. lauf. Man lacht ja in der ganzen Stadt über den Schneider: 
getreulich mit ſeinem ganzen Anhang folgte, ſchwitzte ent⸗ Küchlein und Lienhart begrüßten ſich mit ſtummem Hän- meiſter Lienhart.“ 
ſetzlich. „Hoffentlich läuft der Hund nicht bis Augsburg oder] dedruck. „Nichts? fragte Lienhart nach einer Weile. Auch Küchlein ſchüttelte bedenklich den Kopf und die an⸗ 
Frankfurt“, ächzte er. a . Fi „Gar nichts! Rein nichts!“ gab der Spezereienhändler deren ſchmunzelten heimlich. Aber Lienhart kümmerte ſich 
Seine Befürchtung war unbegründet, Auf einmal hielt zur Antwort. „Wie vom Erdboden iſt ſie verſchwunden“. gar nicht mehr um ſie; in großer Erregung rannte er dem 
der Hund an, ſah ſuchend nach rechts und links und wählte Schweigend ſetzte der kleine Trupp ſeinen Weg fort.] Dienſtmann nach. - 
ſich ſodann die offene, Tür eines Damenkonfektionsgeſchäfts, Lienhart war fo bekümmert, daß er nicht nach rechts, noch Als dieſe die eiligen Tritte hinter ſich hörte, drehte er 
aus deſſen Innern grelle Rufe des Schreckens und der Ueber- nach links ſah. Exit die Erſcheinung eines alten’ weißhae-| ſich um und ſah ihn wohlwollend an. Offenbar erwartete er 
raſchung ertönten. b 3 rigen Dienſtmannes, der ihm vertraulich zunickte, ſchien feine ein Lob zu hören über die muſterhafte Ausführung des ihm 
„Bei Gott“, ſagte Lienhart kurzatmig, „der Hund hat Lebensgeiſter wieder anzuregen. Te ſchwierigen Amtes. ö 
Menſchenverſtand. Zweifellos hat ſich das Malefizmädel noch Der Mann mit der roten Mütze trug auf dem linken „Geben Ste mir die Zettel her!“ ſchnaubte Lienhart. Und 
ein Koſtüm zur Reiſe geholt oder mindeſtens einen Mantel. Arm einen dicken Pack großer, feuriggelber Zettel, unter bevor ſich der alte Mann von ſeinem Erſtaunen erholte, ent⸗ 
Aber warte, wenn ich dich habe!“ Und mit Eifer bog er in dem rechten einen ſtarken, langſtieligen Pinſel von bedeu- riß er ihm den ganzen Pack. „Wenn Sie mir noch einmal 
die Ladentür ein, in welcher vor ihm der Führer des Hundes tender Größe. Ein nicht zu kleiner Topf mit Kleiſter vervoll- ſolch einen infamen Zettel ankleben, dann ſollen Sie mal je- 
derſchwunden war. b f ſtändigte ſeine Ausrüſtung. Ihen!“ ſagte er drohend. 
Zehn Minuten ſpäter ſtand Lienhart wieder auf der! Er war an einer an der Straßenecke errichteten An⸗ Fortſetzung folgt. 


u 


- 
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hohen Achsdruck bedingt. Das Fahren mit vielen Anhängern geſchickter Form und glaubt, der Menſchheit einen jo großen 


f 5 2. ; faber iſt betrieblich keineswegs ſehr günſtig. Vierachſer dage⸗ Dienſt zu erweiſen, daß ſie ihm auf Knien dafür danken muß. 
1 gen ſind vorläufig oft noch zu groß. So ſcheint denn das ein⸗ Leider ſtimmt's dann ſchon in der Einreichungsform nicht 
9 2 5 Drehgeſtell mit der Ermöglichung eines betriebsſiche ⸗ und er bekommt ſein Elaborat unbeſehen wieder. Aber ſelbſt 

| 


ren Dreiachſers das für die nächſte Zeit wünſchenswerte Mit- wenn er ſich die Mühe genommen hat, die Anmeldung genau 
Eimachsige Drehe elle. telding als Uebergangsſtufe zu bieten. F. T. K. in der vorgeſchriebenen Form zu vollziehen, hat er doch vor⸗ 
Wenn man zum erſtenmale von einachſigen Drehgeſtel⸗ 


Gummi aus Kakteen und Guayule⸗Sträuchern. Gummi ferſt das getan, was eigentlich zu allerletzt kommen ſollte. Je⸗ 
= 2 za g hat bereits unzählige Anwendungen in unſerem täglichen Le- der Erfinder oder wer einer ſein bzw. werden will, ſoll feine 

en t, glaubt man es mit einem Irrtum oder einem Druck⸗ 5 u 2 x Wee 50 N a Be 8 12 1 3 
' „ zu haben net 1 ee eee ben gefunden. Mehr als 50 000 Gegenſtände des allgemeinen Idee zunächſt auf die Grundlagen prüfen; er ſoll ſich näm⸗ 


8 - 2 2 e = ein. Gebrauchs werden aus Gummi oder unter Benützung von lich fragen: Geht die Sache überhaupt? Und wenn er deſſen 
b eee ee 55 ee Gummi hergeſtellt. Die von fremden Ländern unabhängige \ ſicher iſt, dann ſoll er ſich fragen, hat nicht ein anderer ſchon 
lich alt. Dort ift es ſeit langem entweder als Biſſelachſe in Verſorgung mit Gummi iſt für jedes Land eine der wichtig⸗ längſt die gleiche Idee gehabt und ſich patentieren laſſen? 
Gebrauch, die ähnlich wie Ss Deichſelgeſtell des gewöhnlichen ſten Fragen geworden. In Nordamerika will man nunmehr Zur Beantwortung dieſer Frage hilft ihm am eheſten gründ⸗ 
4 Pferden gezogenen Wagens gebaut iſt, nur daß die gleich zwei Wege gefunden haben, um bald eigenen Kautſchuk liches Studium der beim Patentamt erhältlichen bzw. auf⸗ 
Oeichſel dabei unter dem Wagenkaſten entlang geführt zu zu erzeugen und ſich vom gefährlichen engliſchen Weltmono- liegenden Drukſchriften über ähnliche Erfindungen, Ge⸗ 
denken ift. Eine ae BER DO Helmholtz⸗Drehgeſtell pol freizumachen. Wiſhmann, Los Angeles, erzeugt Gummi: brauchsmuſter u. ä., die feinen Gedankengängen verwandt 
2 7255 Re 9 0 Erſatz aus Kakeenteilen, die zerſchnitten und eine halbe ſind. Daß jemand eine wirklich prinzipielle, ganz neuartige 

hat ſich gleichfalls namentlich bei hohen Geſchwindigkeiten i e er 8 h 42 3 a RR eee „ganz 9 
gut bewährt. Bei ihr iſt die einzelne vordere Laufachſe mit Stunde lang gekocht werden. Der ausgepreßte Rohgummi⸗ Erfindung macht, iſt nämlich äußerſt ſelten. Dann kommt die 
der folgenden erſten Treibachſe verbunden. Derartige Anord- 1 ſaft beſitzt Farbe und Konſiſtenz von Sirup. Die landwirt⸗ dritte und wichtigſte Frage: Hat die anzumeldende Erfindung 
nungen beſitzen in engen Kurven und bei mangelhafter ſchaftliche Verſuchsſtation der Vereinigten Staaten macht überhaupt Zweck, beſteht die Möglichkeit ſie zu verwenden, ſie 
Gleislage großen Wert, weil ſie weicheres und ſicheres Ein⸗ ihrerſeits Verſuche mit Guayule-Pflanzen, die etwa 7-10 los zu werden, und hat ſie die Ausſicht, von allgemeinem In⸗ 
fahren in die Kurven ermöglichen. Nun verſuchte man ſchon Prozent, unter Umſtänden bis 20 Prozent Gummi geben, der tereſſe zu ſein? Wieviele gute, ja geniale Erfindungen ver⸗ 
N e . x ; ſte Achſe und jan Güte mit dem Ergebnis tropiſcher Pflanzen wetteifern ſchwinden unausgenützt in der Verſenkung und erlöſchen, 

ge ein Fahrzeug zu ſchaffen, das nur eine feſte Achſe und Allem Anſchei d ; ir aber in Deutſchl i if Srfinber ni wel 2 0 irtſchaftli 
ein Einachsdrehgeſtell beſitzt. Ein ſolches hat nämlich keinen 89570 em Anf hein nach ſcheinen wir aber in Deutſch and | weil 85 en Erfinder mi yt ge ang, ſie unter wirtſchaftli⸗ 
feſten Raditand, deſſen Länge ſonſt die Fähigkeit zum Durch- bereits vor der wirtſchaftlichen Erzeugung von Rohgummi chen Vorausſetzungen der Oeffentlichteit dienſtbar zu machen 
fahren enger Kurven beſtimmt, kann daher durch en mit aus Kohle zu ſtehen. Kunſtgummi iſt ein chemiſch reiner Koh⸗ und ſo jene Bedingung des Patentſchutzes zu erfüllen, die 
5 le⸗Waſſer⸗Stoff, frei von Aſche und anderen Unreinheiten verlangt, daß innerhalb einer beſtimmten Friſt die Erfindung 


ie 5 „%% Mer und für elektriſche Zwecke gleichmäßiger und verläßlicher als verwirklicht und auch tatſächlich ausgenützt ſein muß! 


E 


tet das Einachsdrehgeſtell demnächſt eine wichtige Entwick⸗ das Naturprodukt. | Nehmen wir einmal ein Beiſpiel einer Erfindung, die 
lungsmöglichkeit. | — ſehr nett und reizvoll, aber in der Praxis gänzlich ausſichts⸗ 
"(gr i ö gehe 5 in ; 5 r. Da wollte jemand die Rückſeite der Grammophon⸗ 
Einachsdrehgeſtelle unterſcheiden ſich heute in ſolche mit los war a re ee nne 
dem kin 1 25 bzw. hinter der Achſe, in ſolche mit Neue Patente. | | platte jo ausbilden, daß ſie in Verbindung mit einem klei⸗ 


zufiae Einf 1 Eins Vor vielen Jahren erklärte einmal ein Vorſtand des nen Projektionsapparat o. ä. ein zum Muſikſtück gehöriges 
5 a a . endlich Deutschen Reichspatentamts, er werde wohl bald in Penſion Bild auf einer Fläche wiedergab, bzw. daß ſie ſich zur belie⸗ 
mit Einſtellung durch die Organe der Zug⸗ und Stoßvorrich⸗ gehen müſſen und ſein Amt aufgehoben werden, denn es ſei big oft wiederholten Bildzeichnung im eigenen Heim ver⸗ 
tung. Dieſe letzte Bauart iſt beſonders bei Straßenbahnwa⸗ |? viel erfunden, daß es in Kürze nichts mehr zu erfinden wenden ließ. Da es aber viel einfacher iſt, das ſauber repro⸗ 
gen wit Erfolg verſucht worden. Die Einſtellung von der gebe. Aber das Gegenteil war der Fall; es geht mit den duzierte Bild a beſehen, als es ſich in mehr oder weniger 
Mittelachſe aus iſt für dreiachſige Fahrzeuge wichtig, wenn Erfindungen nach dem Schneeballſyſtem: jede neue Ent- kümmerlicher Form auf einen, Schirm zu projizieren, war 
dieſe gelegentlich als Alleinfahrer verkehren. Der Straßen- deckung gibt Grundlage und Anregung zu unzähligen wei« der Gedanke ausſichtslos. Außerdem iſt weiter auch der Ge⸗ 
bahnbetrieb erfordert außerdem eine Rückſtellvorrichtung, um teren Erfindungen und Endeckungen, und die Zahl der Pa- danke, Bilder mit Hilfe des Grammophons über den Draht 
dem Fahrzeug in der geraden Linie ruhigen Ganz zu ſichern; tentanmeldungen iſt daher in der ganzen Wel im Zu: zu ſenden, längſt ausgeführt, daher nicht mehr patentfähig. 
und dem Lenken Weichheit zu geben. nehmen aber nicht im Abnehmen. So betrug ſie 3. B. beim 

Die Anwendung des Einachsdrehgeſtells wird aus zwei deutſchen Reichspatentamt im Jahre 1927 faſt 68 500 gegen 


Gründen der ferneren Entwicklung des Straßenbahnver. 6 9 . 1 8 1 x N ns Hape, und man braucht nur zu erfahren, daß jeit 1877, ſeit 
kehrs dienlich ſein. Unſere Straßenbahnwagen weiſen heute ©, ae 1 191 5 n 55 e 30 5 . 10 fur d der Errichtung des Deutſchen Reichspatentamtes, über 
vielfach einen Ueberhang über die Endachſen bis zu 175 Pro⸗ 5 5 Ki he 8 g 6 Ar 9 a 17745 0 0 de 1407 000 Patentanmeldungen eingereicht und 455 000 Pa⸗ 
zent des Radſtands auf, d. h. die geſamte Wagenlänge iſt 4,5 Veurkerlung der Patentfähigkeit von Ideen Platz greift. tente wirklich erteilt wurden, um zu erkennen, daß Möglich⸗ 
mal fo lang wie der Abſtand der beiden Achſen. Ein äußerſt Immerhin gibt es noch recht viele Erfinder, die ſich nicht keiten zum Erfinden genug vorhanden ſein müſſen. Aller⸗ 
unruhiges Fahren, ſtarkes Wippen der Enden und weiter eingehend oder überhaupt nicht mit den Grundlagen und Be- dings heißt es gerade bei dieſem dornenvollen Beruf „We- 
Ausſchlag der Enden in den Kurven iſt die Folge. Bei An⸗ dingungen der Patentfähigkeit befaßt haben; ſie erfinden nige ſind berufen, und noch viel weniger ſind auserwählt“, 
wendung von Einachsdrehgeſtellen wird ſich dieſer Ueberhang und konſtruieren munter drauf los, ohne ſich um die erſten denn bei jener Zahl von faſt einer halben Million erteilter 
auf 50 Prozent verringern laſſen. Noch wichtiger aber iſt Gebote des Erfinders zu bekümmern. Da hat irgend jemand Patente iſt nicht gejagt, wieviele Davon wirklich wertvoll und 
die Möglichteit für den Straßenbahnbetrieb, Dreiachſer ein- eine nach feiner Anſicht glänzende Idee. Darauf muß ich mir auswertbar waren. Die Erteilung des Patents beweiſt zu⸗ 


Aber es gibt ja noch genug neue Möglichkeiten, deren 
Menge ſich kaum durch eine vorſtellbare Zahl ausdrücken 


zuführen. Zweiachſer erweiſen ſich vielfach bereits als zu ein Patent nehmen, ſagt er alsbald, und nun ſetzt er ſich hin, nächſt nur die Ausführbarkeit, aber keineswegs die Verwort⸗ 


klein, denn die Wägengröße iſt vom zuläſſigen, keineswegs entwickelt ſeine Idee auf dem Papier in mehr oder weniger barkeit. F. Sa 


Vorteil der P.H.D-Vericherung 


8. Wird die Prämienrate in Papierztoty ein- 


® B8@8 280 ® 80886 e e e | 
BUCH-UND a 
KUNSTDRUCKEREI 


Es findet die Versicherung ohne jede ärztl. 
Untersuchung statt. 

Kann bereits bei einer monatl. Ratenzahlung 
von 3 Zt. d. Versicherung erfolgen. 

. Kann der Versicherte jederzeit — so er 


N u 312 
© el 
erwerbslos wird — und dies der P. K. O. 8 
Versicherung rechtzeitig anzeigt — die 


8 


D 


| 

| 

18 I 
| wie sämtliche ausländischen Seifenflocken sind meine 
Versicherung ohne Schaden für sich unter- | g 2 . 5 
brechen, bei weiterer Verz ns ng der gez. Eiuent Buchbinderei | u 
Summe. j 

Ist der Versicherte mit dem Moment der 
Versicherung Teilhaber der P. K. O.-Ab- 3 
teilung Lebens- und Aussteuer-Versicherung 
u:d werden alljährlich die 50% techn. Re- 
serven hiefür ausgeworfen und perz=ntuell a | 
auf die Versicherungssumme dazugeschlagen. 

5. Es kann in der Höhe von 500 bis 10.000 | 
Goldztoty die Versicherung vorgenommen | 
werden. j FRE, | 

6. Bei der Versicherung von 5.000 bis 10.000 N 
Goldzioty, zahlt die P. K. O.-Versicherung 


im plötzlichen Todesfall oder bei herung | NM ee eee 


kenden unvorhergesehenen Krankheiten — — — — 22 ne ei 


(ansteckenden) die mit Todesfall enden, den 5 
Hinterbliebenen, bezw. Ueberreicher der 1 a 


Polizze den doppelten Versicherungsbetrag 


aus, so zwar, dass z. B. wenn der Ver- | Py OnZimmbreIntIcHtUN 
sicherte auf 10 000 Goldztoty versichert war, | 7 | 
| 70 


e e eee eee BEI | bestehend aus einem Schrank, 4 Sesseln, 

aus, u. tritt dies nach der Bezahlung de 1 Tisch, 2 Betten, 1 Kanape, 1 Wiegestuhl, 

ersten Monatsrate in Kraft. i ist zum Preise von 60 Zl zu verkaufen. 
| Auskunft in der Verwaltung d. Blattes. 


Kahn der Versicherte immer die Ver- 
sicherung in eine kleinere oder nahere IN 

SESEHOOSEO99288 
Makulafur- 


umändern. 


. 
x 
| 
f 
» u 
wird abgegeben 
) * 5 
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sd 


Ein grosses Paket kostet nur I. 110. 


Ernst Mix, Seifenfabrik 


Pilsudskistrasse 13 Gegr. 186° °  Bydaoszez Gegr. 1867 


Telefon 1029. 


— -— 


Eine grössere 


— 


gezahlt, hingegen die Versicherung im Gegen- 

werte des Goldztotys ausgezahlt. I —— 
9. Wird der Versicherte nur bei Aufnahme der h NN — —, 

Versicherung zur Bezahlung vom Bervoll. nee > 
mächtigten der P. K. O. ersucht. Die weiteren 
tatenzahlungen werden durch die Post ein. 
gehoben. 
Ist die Aussteuer-Versicherung (Tarif, 
B. und BW.) eine. äusserst günstige, da 
kleinere Raten zu bezahlen sind und diese 
Versicherung als Aussteuer in jeder Hinsicht | ; 
für die Kinder gedacht ist. \ U. 
. Ist der Versicherte berechtigt nach entspre- 


chender Einzahlung, 60%, der gezahlten! Przemysi Linoleum, Biels 0 WzeöOrze 20. Druckerei „Rotosrai” 


Summe als Anleihe von der P. K. O. zu den 


jeweiligen Staatsbankzinsen als Anleihe auf- Hrakau, Bingplatz 10 :: Warszawa, Marszalkowska 143 
zuneh n \ : Lemberg, Legionow 3 8 ; 5 Bielsko, Pilsudskieso Nr. 13. 
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